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Be,ug » prei » ! Monatlich 8,84 8MM. einschl . Zustellgebühr . — Einzelnummer 10 » ps. ! Samstag « IS Rvf. — An, « igeng » bithr : 1t Rps . |ta In H»he m» ein Siebentel Breite , « rief» und » elder frei, » ei Wieder-

holungen tarisfester Rabatt , der al» Kassenrabatt gilt und verweigert werde» kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach «« psang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtlich« Anjeige« find direkt «tt die » eschSstSftelle der « arl«-

ruher Zeitung , Badischer Äaatianzeiger , « arl -Friedrich-Eiraße 1t , zu senden und » erden in Bereinbanmg mit dem Mintstertum Ix« Innern berechnet, « et « ageechebmtg, zwangsweiser Beitreibung «ad Konkurtversahren fällt der

Rabatt sott. Ersüllungsvrt Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streich Sperre , « u»iperrung . Maschmenbruch, Betttebtstörung im eigene» Betrieb oder in den«« unserer Lieferant«», hat der Sfcjacent keine Ansprüche ,

falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfang« oder nicht erscheint. — Für telephonyche Abbestellung von « nzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskript« werbe« nicht zurückgegeben

und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung dar Zeitung kann nur je MI 85. auf Monatsschkutz erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung Badischer Staatsanzeiger : '
Zentralhandelsregtster für Baden , Badischer Zenttalanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung. Badllch, ftuttur und Seschtchte , Badtsche « ohtfahrt«blätter . Amtliche Bericht» «der d«» Verhandlungen de» « adischen Landtag».
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Letzte Nachrichten
Leier des Ikellogg - Paktes

Festbankett in Washington
MTB . Washi » » t » n , 27 . Aug . (Tel .». Der in Chicago

gebildete WeltsriedenSiagausschuß beging heuteden JahreStag » es Inkrafttreten » des Kel -
loggpakte » durch ein Festbankett, bei dem Begrüßung ?-
telegramme der Außenminister vr . Curtiu » , Sender -
s o n und B r i a n d verlesen wurden .

Der stell». Staatssekretär hielt eine längere Ansprache , inder er den Kelloggpakt und den Londonpakt als große Frie -denstaten pries . Er widerlegte die Kritiken , wonach der Kel -
loggpakt erst Wert habe , wenn Amerika dem Völkerbund bei -treten würde mit dem Hinweis darauf , daß die Bestimmun -
gen des Kelloggpaktes gemeinsam mit dem unzweifelhaft vor -
handenen Friedenswillen aller Großmächte eine genügendeGarantie bieten . Selbst Ruhland habe Vergleichsverträge ab -
geschlossen, insbesondere den mit Deutschland von 1920 . Ame¬rika werde binnen kurzem mit allen Signataren des Kellogg -Paktes Schiedsverträge abgeschlossen haben autzer mit Ruh -land , welches von Amerika nicht anerkannt sei, mit Afghanistan ,mit dem es keine diplomatischen Beziehungen unterhalte , undmit der Freien Stadt Danzig , die einen eigenartigen inter -nationalen Status habe . Der Verzicht auf Wettrüsten stellekein Bündnis dar , und Briands Borschlag eines feierlichen Ab-kommens zwischen Amerika und Frankreich, nie gegeneinan -der Krieg zu führen , sei gerade deswegen von Kellogg zu -

rückgewiesen worden , weil er sah , daß ein derartiger Ver -trag einem Bündnis gleichgekommen wäre . George Washing -ton würde , dessen sei er sicher, sowohl den Kelloggpakt sowiedas Londoner Flottenbegrenzungsabkommen mit Enthusiasmusgutgeheißen Häven .

Der Bombentegerprozek in üiiiohu
WTB . Altona , 27. Aug . (Tel .> Da die Angeklagten sich imweiteren Verlaufe des Prozesses wegen der holsteinischen Born -benanschläge nach wie vor weigern , zur Sache auszusagen ,mutz in die Verlesung derjenigen Protokolle eingetreten wer -den , die die Staatsanwaltschaft als wichtig für die Überfüh¬rung und den Schuldbeweis betrachtet und die Geständnissebzw . Beschuldigungen der einzelnen Angeklagten entbtt !ten .

Ein Skandal in Wetzlar
WTB . Wetzlar, 27. Aug . (Tel .) Gegen den Wetzlarer Ober -Bürgermeister Kühn und den Leiter des Bauamtes , Stadtbau -Inspektor Hepp, ist vom Regierungspräsidenten in Koblenz das

förmliche
Disziplinarverfahren eingeleitet worden . Beide Herrenind vom Amt suspendiert und dürfen die Verwaltungsräumenicht mehr betreten . Ihre Bezüge werden ihnen nur zur Hälft »ausbezahlt . Die Verwaltung ist einstweilen dem ersten Beigeord¬neten , Georg, übertragen worden. Es soll sich um Unregelmäßig -Seiten in der Verwendung städtischer Gelder handeln. Einzel -heilen fehlen noch .

pilsuoski und die Opposition
Die Sprache des Marschalls

WTB . Warschau , 27. Aug . (Tel .) Das Regierungsblatt „Ga -zeta Polska "
veröffentlicht ein Interview mit Marschall Ptlsudski .Dieser bezeichnet als seine Hauptsorge die Änderung der Ber -fassung, da die gegenwärtige Verfassung ungewaschen sei, wieder Geist der Herren Abgeordneten . Die Herren Abgeordnetenseien in Polen eine niederträchtige Erscheinung . Die ganzeArbeit im Sejm stinke , so dah die Luft angesteckt werde . Einederartige Situation könne nicht geduldet werden , weil der Staatsonst der Anarchie und dem Chaos verfalle . Dieser schmutzigenArbeit und Nichtnutzigkeit müsse einmal ein Ende gemacht wer -den . Denn diese Hosenbeschmutzer arbeiteten nichts, nähmen aberGeld , Geld und abermals Geld . Die Regierung solle womöglichdie Steuergelder stehlen, nur um sie ihnen zu geben . Seinegrößte Sorge , so schlicht der Marschall , werde e» jetzt sein,ven Angriff der Abgeordneten auf da? Staatsgeld , das sie fürihre Parteiklosette ausgeben wollten , abzuwehren .

Die Tage in Peru
Leguia gestorben — Einigung der Revolutionäre

WTB . New Y- rk, 27. Aug . (Tel .) Associated Preh meldet au ,Lima : Die Banken und Geschäfte waren gestern und heute ge-
öffnet . Der Verkehr spielt sich in der üblichen Weise ab. Nursind die Strahen belebter als gewöhnlich. Gerüchte über einen
kommunistischen Aufstand werden dementiert . Unbestätigten Ge -rüchten aus Calao zufolge soll Präsident Leguia an Bord de»
Kreuzers „Almiranle Grau "

infolge eines Urämie -Anfalls ge-starben sein oder im Sterben liegen . Der hinzugekommene ame -
rikanische Arzt soll geäußert haben, der Tod sei innerhalb wenigerStunden zu erwarten .

Die Zeitung „La Nacion " in Buenos Aires meldet , daß dieMilitär -Junta in Lima vier Offiziere nach Arequipa entsandte,die eine Verständigung mit Oberst Sanchez Cerro herbeiführten ,wobei die Junta von Arequipa als die Regierung von Peru an -erkannt werde .

Die Kabinettsberatung über die Kinanzreform . Das Reichs-kabinett hat am Dienstag bis 8 Uhr abends die Finanzverhand -
lungen weitergeführt . Die Verhandlungen bewegten sich bishernoch im Rahmen der Generaldiskussion. Sie werden heutefortgesetzt, und man hofft, dah sie bis am Dienstagabend zumAbschluß gebracht werden können.

Waden im neuen
IKeiebstAgswMgesetz

Von August Albert (Karlsruhe )
Nach dem vorliegenden Gesetzentwurf des Reichsinnen -Ministers Dr. Wirth bildet das Land Baden einen Wahl -kreisverband mit folgenden 6 Wahlkreisen (Nr . 140 bis145).

1 . Wahlkreis Konstanz , umfassend die Amtsbezirke Kon -stanz , Überlingen , Pfullendorf , Meßkirch , Stockach , En ,gen , Donaueschingen , Villingen , Waldshut und Säckin -gen (140).
2 . Wahlkreis Freiburg , umfassend die AmtsbezirkeFreiburg . Neustadt , Lörrach , Schopfheim , Müllheim ,Staufen . Waldkirch und Emmendingen (141).
3. Wahlkreis Offenburg , umfassend die Amtsbezirke

Offenburg . Wolfach , Lahr . Oberkirch . Kehl . Bühl undRastatt (142) .
4 . Wahlkreis Karlsruhe , umfassend die AmtsbezirkeKarlsruhe . Ettlingen . Pforzheim und Bretten (143).5. Wahlkreis Mannheim , bestehend aus den zwei Amts -bezirken Mannheim und Bruchsal (144).6 . Wahlkreis Heidelberg , umfassend die Amtsbezirke'

Heidelberg , Weinheim , Wiesloch, Sinsheim , Mosbach .Buchen , Adelsheim . Tauberbischofsheim und Wertheim(145).
Legt man diese Wahlkreiseinteilung zugrunde , so er-gäbe sich nach den Ergebnissen der Reichstagswahl desJahres 1928 für Baden folgendes Bild :
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schnittlich 385 000 Einwohnern und 255000 Stimmbe -
rechtigten in jedem Wahlkreis vor . Da bei der Wahlkreis -
einteilung auch die politische Verwaltungsgliederung zuberücksichtigen ist, können die Wahlkreise niemals ganzgleichmäßig groß sein. Das zeigt sich auch bei der Ein -
teilung in Baden .

Auf 70 000 Stimmen soll je 1 Mandat kommen . Inden einzelnen Wahlverbänden gelten die Stimm -
zettel , die durch die gleiche Parteibezeichnung mit -einander verbunden sind. Es wird also einer Be-
Werbergruppe die Zahl der Stimmen zugeteilt ,welche die Partei in diesem Verband erzielt hat .Die Zuteilung der Sitze auf die Bewerber in -
nerhalb der Partei erfolgt einfach nach dem alten be-
währten System von de Hond , das heißt nach dem Höchst-zahlsystem . Es werden so viel Höchstzahlen ausgesondert ,als aus den Parteibewerber zu verteilen sind . In Badenergibt sich nach dieser Berechnung folgendes Ergebnis ,wenn man die Wahlziffern des Jahres 1928 zugrundelegt .

2 Mandate , Reststimmen 64 346 ,1 Mandat , Reststimmen 4 012,4 Mandate , Reststimmen 17 818.1 Mandat . Reststimmen 16 401,0 Mandate , Reststimmen 66 808 ,0 Mandate , Reststimmen 63 888.
Von den übrigen Parteien (Linke Kommunisten , Wirt -schaftliche Vereinigung des badischen Mittelstandes , Na -

tionalsozialisten , Deutsche Bauernpartei , Völkisch- nationa -ler Block . Christlich -nationale Bauern - und Landvolk -Partei , Volksrechtspartei, U. S . P . , Christlich-soz. Reichs¬partei , Alte S . P . D . und Deutscher Reichsblock der Ge-schädigten ) käme keine für ein Mandat in Frage .
Bei der Sozialdemokratie würde daZ erste Mandat aufden Wahlkreis 144 Mannheim , das zweite auf den Wahl -kreis 143 Karlsruhe entfallen .
Beim Zentrum würde das erste Mandat der Wahl -kreis 142 OsfenburF , das zweite Konstanz (140) . das dritteFreiburg (141) und das vierte Heidelberg (145) er -halten .
Das Mandat der Deutschnationalen würde auf denWahlkreis Karlsruhe und jenes der Deutschen Volks -

Partei auf den Wahlkreis Mannheim entfallen .
Die Verrechnung der Reststimmen erfolgt innerhalbder Ländergruppe «. Baden gehört zu der Ländergruppe

Südwestdeutschland (Württemberg . Baden und Hohen -
zollern ) . In diesen Ländergruppen werden die Reststim -
men , die sich für die einzelnen Parteien aus den Ber -

Sozialdemokratie
Deutschnationale
Zentrum
Deutsche Volkspartei
Kommunisten
Demokraten

bänden ergeben , noch einmal zusammengerechnet . Aufje 70 000 Stimmen entfällt noch ein Mandat , das demWahlverband mit dem größten Wahlerfolg zugewiesenwird . In den Ländergruppen können «ber nur solcheParteien berücksichtigt werden , die wenigstens in einemWahlkreisverband einen Abgeordneten erreicht haben . Da -mit wird dem Hauptziel des Entwurfs , nämlich der Kon-zentration der politischen Parteien , gedient , in dem dierestlose Verrechnung von Reststimmen , wie sie das gegen-wärtige Wahlsystem vorsieht , etwas zurückgeschraubt wird .Nach den Ergebnissen der Reichstagswahl des Jahres1928 hätte die Sozialdemokratie in Württemberg dreiMandate mit 62 017 Reststimmen erhalten . Die Rest-stimmen der badrschen Sozialdemokratie betragen 64 346,was zusammen 126 363 Reststimmen ergibt . Da die Ge-samtstimmziffer in Württemberg höher ist als die vonBaden , würde das Mandat der württembergischen So -zialdemokratie zufallen . Es blieben dann noch 56 363Reststimmen .
Die Deutschnationalen hätten in Baden 4012, inWürttemberg 1686 , zusammen 5698 Reststimmen , er-hielten also kein weiteres Mandat mehr .Die Reststimmen des Zentrums würden in Baden17 818 , in Württemberg 25161 , zusammen 46 979 betra -gen : es käme also auch hier kein weiteres Mandat mehrin Frage .

Bei der Deutscheu Volkspartei in .Württemberg betra -gen die Reststimmen 63 583, in Baden 4012, zusammen67 595 . Auch hier gäbe es kein Mandat mehr . Würde eSder Partei gelingen , die noch fehlenden 2405 Stimmenaufzubringen , würde das Mandat nach Baden fallen ,weil dort die größere Stimmziffer aufgebracht wor -den ist .
Die Reststimmen der Kommunisten betragen in Baden66 808 , in Württember 13121 , zusammen 79 929. Hierwürde 1 Mandat nach Württemberg fallen .Bei der Deutschen Demokratischen Partei in Badenbetragen die Reststimmen 63 888, in Württemberg 39 987.Hier käme ebenfalls ein weiteres Mandat nach Würt -

Lemberg , und es blieben noch 33 875 Reststimmen .
In der Ländergrupe Baden -Württemberg -Hohenzollernwürden also nach den Stimmziffern des JahreS 1928

folgende Mandate an die einzelnen Parteien fallen :
Zentrum
Sozialdemokratie
Württemb . Bauern - u.

Weingärtnerbund
Deutsche Volkspartei
Deutschnationale
Demokraten
Kommunisten

7
6

2
2
2



Me übrigen Parteien würden leer ausgehen . Das
Bild iväre schon ein anderes , wenn man die Ergebnisse
der Landtagswahlen des Jahres 1929 zugrunde legen
würde , und es wird wieder ein anderes sein , wenn die
Betrachtung auf Grund der Wahlziffern der kommenden
Reichstagswahl erfolgt . Eine gewisse Härte darf man
darin erblicken, daß große Summen von Restziffern nach
dem neuen Entwurf vollständig unberücksichtigt bleiben .
Ein Ausgleich könnte hier vielleicht dadurch geschaffen
werden , daß Parteien , die in jedem Wahlkreisverband
ein Mandat gewonnen haben , ein weiteres erhalten ,wenn innerhalb der Ländergruppe die letzten Reststim -
men mehr als zwei Drittel von 70 000 ausmachen .

Es ist nur zu wünschen , daß der neue Reichstag den
Gesetzentwurf möglichst bald verabschiedet und damit ein
erfolgreicher Schritt zur Gesundung unseres innerpoliti -
schen Lebens getan wird . Schließlich sei noch bemerkt ,
daß es nicht richtig ist, daß das neue Wahlgesetz auf
12 Jahre begrenzt sein soll, vielmehr .ist nur die Wahl -
kreiseinteilung begrenzt , da diese von der Bevölkerungs -
zunähme abhängig ist.

Die deutschen «DzesnMeger in Kew -MrK
Dyr erste Ozeanflug im Wasserflugzeug

Der deutsche Ozeanflieger von Gronau ist am -Dienstag mit
seinen Begleitern von Halifax nach New Jork geflogen und 3.45 Uhr
nachmittags (Ortszeit ) im New - Uorker Hafen mit feinem „Dor -
nier Wal " gelandet . Damit ist zum erstenmal einem Wasser-
flugzeug der Ozeanflug geglückt , auch sind zum erstenmal .Ozean ?flieget

' in New Jork selbst gelandet . Die 1000 Kilometer langeStrecke Halifax —New Jork hat das Flugzeug in einer durch- '
schnittlichen Stundengeschwindigkeit von 16(1 Kilometern zurück -
gelegt. Die Fahrt ging die Küste entlang . Grpnau erklärte ,er habe sich über die Frage seiner Rückreise noch nicht ent -
schieden . Falls er aber zurückfliege, werde er jedenfalls nichtdie Nordroute einschlagen. Er gedenke mehrere Tage in Amerika
zu bleiben . Die ganze von Gronau durchflogene Strecke beträgt4000 Seemeilen , die Zeit des Fluges 47 Stunden

Die Flieger wurden in New Jork mit großer Begeisterung
begrüßt . Sie wurden vom städtischen Empfangskomitee nachdem Rathaus begleitet , wo die offizielle Begrüßung durch Ober -
bürgermeister Walker erfolgte . Die Sender der Vereinigten
Staaten unterbrachen Dienstag abend ihr kommerzielles Pro -
aramm , um eine Schilderung des Fluges Gronaus zu geben.
Gronau und seine Kameraden kamen selbst ebenfalls zu Worte .
Die Veranstaltung wurde auf dem Kurzwellensender nach
Deutschland übertragen . Gronau beabsichtigt, auch nach Washing -
ton und Chicago zu fliegen . Er ist mit seinen Begleitern
zu der gegenwärtig in Chicago veranstalteten internationalen
Flugwoche offiziell eingeladen worden , da sich dort zur Zeit alle
führenden Männer des amerikanischen Flugwesens befinden , die
ihnen einen großen Willkommensempfang bereiten wollen . Der
Reichsverkehrsminister hat v. Gronau und seiner Begleitung tele -
graphisch herzliche Glückwünsche übermittelt .

*
WTB . New | )orf , 27. Aug , (Tel . ) Über das gestrige Ein¬

treffen des Fliegers v. Gronau berichten die Blätter ausführ -
lich und in freundlichster Weise . Die Flieger begrüßten namens
der Botschaft und des Generalkonsulates Konsul Dr . Heuser , fer - ;
ner ein städtischer Vertreter und zahlreiche Fluginteressenten . Die
„Times " bringt einen längeren Copyright - Bericht v . Gronaus
über seinen Flug . Er plant die Fortsetzung des Fluges nach
Washington und Chicago. — „World " sagt in einem Leitartikel ,
d. Gronaus Flug werde als dritter Westwärtsflug bezeichnet , in-
dessen sei er einzig in seiner Art .

Kleine Chronik
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist um 8 Uhr heute , Mitt -

woch , früh in Friedrichshafen zu einer Sonderfahrt nach der
Schweiz gestartet . Die Fahrt soll 8—9 Stunden dauern . Zu
dieser Fahrt ist „Graf Zeppelin " vom Fürsten zu Fürsten -
berg gechartert worden . 81 Passagiere nehmen an der Fahrt
teil .

In Berlin hat sich ein neuer Fall von spinaler Kinderläh¬
mung ereignet . Eine Schülerin der 7 . Klasse der Lichtenberger
Volksschule ist von der Krankheit befallen worden . Die Klasse
wurde geschlossen.

Bei einer Nachtübung des 22. französischen Fliegerregiments ,
die in der Gegend von Chartres abgehalten wurde , stürzte ein

lugzeug , 8 Kilometer von Chaxtres entfernt , ab . Die sechs
nsassen, zwei Leutnants und vier Unteroffiziere , wurden auf

der Stelle getötet. ■ •

Vsdiscdes Tsndestbeater
Im Landestheater beginnt nunmehr wieder die künstlerische

Arbeit . Sowohl für die Oper wie für das Schauspiel haben die
Proben eingesetzt . Vorbereitet wird die Eröffnungsvorstellung
„ Tannhäuscr " von Richard Wagner , daneben „Falstaff " von
Verdi , „Martha " von Flotow . Das Schauspiel studiert das ge-
waltige Werk Hebbels „Tie Nibelungen " ein , das an zwei
Abenden gegeben wird . Diesem Klassiker folgt eine Urauffüh -
rung von Georg Kaiser „Mississippi "

, welches neue Werk des
berühmten Dramatikers bereits von allen deutschen Bühnen
angenommen ist. Wegen einer weiteren Uraufführung , die
Ende September stattfinden soll, schweben noch Verhandlungen .
Als modernes Lustspiel wird „ Die Prinzessin und der EintSn -
zer" von Engel - Grünwald im Spielplan erscheinen.

Im Personal sind einige Veränderungen zu verzeichnen .
Als Heldenbariton tritt Hans Ritschl neu in das Ensemble
ein . Als Spielaltistin ist Elfriede Haberkorn verpflichtet wor -
den . Das Schauspiel erhält eine neue Salondame in Londi
Ryhoff .

Große Verbesserungen sind im Zuschauerraum gemacht wor -
den . Der Sperrsitz erhielt eine vollkommen neue Bestuhlung ,
und bei dieser Gelegenheit sind alle Einbauten entfernt wor -
den , so daß der gesamte Sperrsitz sich jetzt einheitlich nur in
Reihen präsentiert . Es sind dadurch eine große Anzahl Plätze
bedeutend verbessert worden , die Abstände zwischen den Reihen
sind . bequemer gestaltet worden , und eine Anzahl Sitze sind
neu gewonnen worden . Außerdem sind durch die neue An -
ordnung die Ausgangsmöglichkeiten und damit die Sicherheit
des Publikums wesentlich verbessert . Die frei gewordenen Stühle
find benutzt worden , um den 3 . und 4. Rang vollkommen neu
zu bestuhlen , so daß den Besuchern dieser Plätze jetzt eine
ausgezeichnete Sitzgelegenheit geboten wird . Auch ' die Logen
im 1 . Rang haben neue Stühle erhalten . Der Fußboden im
Sperrfitz ist mit Linoleum belegt worden . Der Kronleuchter
wird statt der alten unzureichenden Lampen mit Kugelbirnen
ausaestattet , wodurch eine bessere Beleuchtung des Hauses ge-

Die Vorbereitung zur « eichslggswabl
Am 2. September Reichswahlausschuß — Etwa

22 Parteivorschläge statt 38
Wie aus Berlin gemeldet wird , wird der Reichswahlaus -

schuß am 2. September zusammentreten , um über die Wahl -
Vorschläge der Parteien und die technischen Einzelheiten der
bevorstehenden Reichstagswahl zu entscheide » . . Bis zu diesem
Zeitpunkt werden die Kreis -, die Reichswahlvorschläge und
die Verkündungserklärungen vorliegen , so daß dann nur noch
die Ausschußerklärungen folgen .

Bisher ist beim Reichswahlleiter erst ein kleinerer Teil der
Reichswahlvorschläge eingegangen ; namentlich stehen die der
großen Parteien noch aus . Man kann sich aber bereits jetzt
ein Bild davon machen , wieviel Parteien bei der bevor -
stehenden Wahl aufmarschieren werden . An unterrichteter
Stelle rechnet man mit etwa 200 Vorschlägen , so daß also
gegenüber den 88 Parteien , die am 25. Mai 1928 in Front
standen , eine erhebliche Verminderung eintritt . Das bedeutet
erfreulicherweise , daß die Stimmen diesmal immerhin nicht
in so großem Maße zersplittert werden wie damals . Viele
Stimmen , die bei den Maiwahlen verlorengingen , werden den
größeren Parteien zugute kommen , und man kann also «n . <
nehmen , daß der neue Reichstag mindestens so groß sein wird
wie der alte . , ,

Seit den Wahlen zur Nationalversammlung hat sich die
Zahl der Parteien bei jeder Wahl vermehrt . Die jetzt ein .
setzende rückläufige -Bewegung kann dapum nur um so mehr
begrüßt und als Beweis dafür gebucht werden , daß der allge -
meine Ruf nach Sammlung sich doch praktisch in der Rich-
tung einer Gesundungsbewegung auswirkt .

Auch
'der Zählungsvorgang wird durch die Verminderung

der Wahlvorschläge vereinfacht . Man rechnet deshalb damit ,
daß der Überblick über " die Ergebnisse etwas früher möglich
fein wirij als bei den letzten Wahlen . Auf der anderen Seite
tritt eine gewisse Komplizierung dadurch ein , daß die Par -
teien , namentlich der Mitte , am 14. September in den Wahl -
kreisen und Wahlkreisverbänden verschiedene gemeinsame
Listen aufstellen und verschiedene Listenverbindungen einge -
gangen sind . So hat z . B . bekanntlich die Deutsche Volks -
Partei in Baden und Württemberg ein Bündnis mit der
Staatspartei geschlossen, dagegen in Ostpreußen mit den Kon -
servativen . Praktisch werden derartige Vorschläge Verhältnis -
mäßig einfach gehandhabt . Die Parteien teilen dem Wahl -
leiter mit , welcher Reichsliste die Reststimmen zufallen sollen ,und unter der Nummer dieser Reichsliste tritt die Verbindung
auch in dem Wahlkreis auf .

Das Uberfliegen der deutschen Grenzen
Wie aus Berlin gemeldet wird, ist wegen Uberfliegens der

deutschen Ostgrenze bei Flatow durch ein polnisches Militärflug -
zeug durch den deutschen Geschäftsträger in Warschau der polni-
schen Regierung ein Protest der deutschen Regierung übergebenworden . Die polnische Regierung hat darauf noch keine Antwort
erteilt , da sie die Angelegenheit erst nachprüfen muß .

Wie wir weiter hören , liegt bis jetzt eigentlich nur der In -
dizienbeweis dafür vor , daß die Überfliegung der deutschen West-
grenze bei Kehl am 20. August sich mit der überfliegung deut-
schen Gebietes durch ein ^rumänisches Flugzeuggeschwader deckt,das am 20. August in Stratzburg abgeflogen ist , und daß es
auch das rumänische Flugzeuggeschwader war , das am gleichen
Tage die deutsche Ostgrenze bei Ols überflog .

Generaloberst Heye tritt erst Ende November zurück . In
seiner Ankündigung im Munsterlager hat er dieses Datum
genannt .

Ein nationalistischer preußischer Regierungsinspektor dienst-
entk .ien . Wie der Amtliche preußische Pressedienst meldet ,
ist der Regierungsinspektor Haffe in Stade , der trotz des
Verbotes des Staatsministeriums sich sür die Nationalsozia -
listische Deutsche Arbeiterpartei betätigt hatte , vom Diszipli -
nargericht der Regierung in Stade mit Dienstentlassung be-
straft worden . Hasse kandidiert an zweiter Stelle für die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei im Wahlkreis
Hannover -Ost .

Die Aussperrung im Hafen von Le Havre ist zu Ende ge-
gangen.

währleistet wird . Die getroffenen Veränderungen werden vom
Publikum bestimmt überall mit Genugtuung begrüßt werden .

Zur Auffindung Andrees
Obwohl noch nicht bekannt ist , ob das Tagebuch Andrees

so gut aufgetaut und erhalten werden kann , daß man die
Schrift zu entziffern vermag , und obwohl man noch nicht
weiß , ob die Aufzeichnungen bis zum Untergang der Expedi -
tion fortgesetzt worden sind , ist , wie aus Stockholm gemeldet
wird , von einem ausländischen Pressekonzern bereits eine
halbe Million Kronen für die Veröffentlichung des Tagebuches
geboten worden .

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das schwedische Panzer -
schiff „Oskar II .

" die sterblichen Überreste der Forscher nach
Schweden einholen . Es ist jedoch auch der Vorschlag gemacht
worden , daß der alte Kreuzer „ Svenskfund " zu diesem Zweck
nach Tromsö abgeht , da seinerzeit die Andreesche Expedition
auf diesem Kriegsschiff nach der Insel befördert wurde , von
wo die Ballonfahrt ausging . Andräe wird seinen Wünschen
entsprechend in seinem Heimatort , dem schwedischen Städtchen
Gräma , beigesetzt werden .

Der Kommission , die die schwedische Regierung wahrschein -
lich schon in den nächsten Tagen nach Tromsö schickt, wird u . a.
ein besonderer Fachmann angehören , der die Auftauung und
die Bewahrung des Tagebuches übernehmen Wird. Unter -
suchungen haben ergeben , daß es durch ein besonderes Ver -
fahren unter allen Umstände » möglich jxin wird , die Schrift
zu entziffern , falls sie mit Tinte oder Bleistift geschrieben
ist. Wenn Andree dagegen Kopierstift gebraucht haben follte ,
besteht wenig Aussicht dafür . Ganz besonders interessiert die
Frage , ob die Andreesche Expedition vor der Katastrophe den
Nordpol überflogen hat .

Heimattag Boxberg . Für den verhinderten Schriftsteller
Hermann Eris Busse wird der älteste badische Dichter Heinrich
Bierordt auS Karlsruhe zum Heimattag am 31 . August nach
Boxberg kommen . Er wird bei dem Festakt in der Turnhalle
„Fränkische Erlebnisse in Poesie und Prosa " vortragen .

Zur Msblbewegur .g
Stimmscheine sür die Reichstagswahl

Wer sich am 14 . September aus beruflichen oder sonstzwingenden Gründen außerhalb seines Wohnortes aufhält ,kann fein Stimmrecht nur ausüben , wenn er einen Stimm -schein besitzt . Den Stimmschein stellt auf mündlichen oderschriftlichen Antrag die Gemeindebehörde des Wohnortes aus .wenn der Antragsteller in das Wählerverzeichnis eingetragenist, und wenn er den Grund zur Ausstellung des Stimm -scheines glaubhaft machen kann . Stimmscheininhaber könnenihre Stimme am Wahltage in einem beliebigen Stimmbezirkdes Deutsl ^ n Reichs in der Zeit von 8 Uhr vormittags bisb Uhr nachmittags abgeben . Wer einen Stimmschein be-nötigt , soll ihn möglichst jetzt in dieser Woche, in der die Wäh .lerverzeichinfse zur Einsicht ausliegen , beantragen . Geht derAntrag erst in den letzten Tagen vor dem Wahltag ein , so be.steht die Gefahr , daß der Stimmschein nicht mehr rechtzeitigzugestellt werden kann .

Absage der deutschen Staatspartei an
Dr . Scholz

Die Deutsche Staatspartei hat in Ihrem Hauptaktions ,ausschuß beschlossen, der Deutschen Volkspartei , die in einemSchreiben vom 23. August der Staatspartei mitteilte , rußsowohl die Konservative Volkspartei wie die Wirtschaftsparteierklärt hätten , es sei ihnen nicht möglich, an dem Wortlautdes bereits veröffentlichten gemeinsamen Aufrufes « „ de. -
rung ^n vorzunehmen , folgendes Schreiben zuzuleiten :

„In Beantwortung Ihres Schreibens vom 28. August teile ,ich Ihnen ergebenst mit , daß die Deutsche Staatspartej vonihrem Standpunkt , daß der Reichspräsident nicht in den Wahl . /kämpf gezogen werden darf , unter keinen Umständen ab -
gehen kann . Mit vorzüglicher Hochachtung ■Deutsche , Staats -
Partei , gez. Arthur Mahraun .

"

Ausschreitungen bei der Wahlpropaganda
WTB . Berlin , 27. Aug . (Tel . ) I » Berlin und Umgegendkam es diese Nacht zu einer Reihe von Ausschreitungen beider Wahlpropaganda . Es handelte sich um Anhänger der

Kommumstischen und der Nationalsozialistischen Partei diebeim Ankleben von Wahlplataten von der Polizei ertapptwurden . Eine kommunistische Kolonne wurde betroffen , alssie die Kirche in Buchholz mit Wahlplakaten beklebte , eine
nationalsozialistische Kolonne , als sie in Lichterfeld « dieHauser mit Hakenkreuzen bemalte . In Buchholz und imOstern Berlins wurden bei kommunistischen Zettelklebern einDolch, eine geladene Pistole nebst Ersatzmunition und Schlag ,
ringe gefunden . Die Waffeninhaber wurden dem Schnell -
richter vorgeführt und haben gemäß den Bestimmungen der
Notverordnung Freiheitsstrafen zu gewärtigen .

In der Nähe des Prenzlauer Tores kam es in der Nachtzu Streitigkeiten zwischen Kommunisten und Nationalsozia -listen . Der Konflikt artete in eine wüste Schlägerei aus .Das Überfallkommando nahm neun Kämpfer fest und führt «sie der Abteilung Ia zu .

Zwischenfällein einer Moldenhauer Versammlung
WTB . Rostock , 27. Aug . (Tel . ) . Gestern abend sprach hierder volksparteiliche Spitzenkandidat für Mecklenburg , Reichs -

finanzminister a . D . Professor Moldenhauer , in einer stur -
misch verlaufenen Wählerversammlung der Deutschen Volks .Partei über das Thema : „Freiheit oder Diktatur " . Bereitsbei Beginn seiner Ausführungen wurde der Redner von po-l,tischen Gegnern mit stürmischen Schmährufen und Pfeifenempfangen . Während er sich anfangs durchsetzen konnte , sahsich Moldenhauer durch den anhaltend starken Lärm schließ-Inf veranlaßt , seine Rede vorzeitig abzubrechen . Nachdem einNationalsozialist und zwei Kommunisten zur Diskussion ge-
sprochen hatten , wollte Moldenhauer die Schlußrede halten ,woran chn seine politischen Gegner abermals durch Absingenpolitischer Lieder hinderten . Die Versammlung mutzte auf .
gelöst werden . Moldenhauer verlietz unter dem Schutze derPolizei das Versammlungslokal . Zu Tätlichkeiten ist es nichtgekommen .

Reichslisten
Die „Germania "

veröffentlicht die Reichsliste des Zen¬trums . Danach werden Dr. Brüning , Reichskanzler . BerlinDr. Kaas , Pralat , Professor , Berlin . Dr. Marx , Reichskanzleia- D , Berlin , Dr. Wirth , Reichsminister . Berlin , in Wahl -
kreisen gewählt .

Die Reichsliste zeigt folgende Namen : 1 . Bürgers , (^ eh.Finanzrat a . D , Köln ; 2. Hofmann , Oberlehrer , Ludwigs -
Hafen a . Rh . ; Z .Negmann , Ministerialrat , Oldenburg i. O . ;4. Dr. Florian Kliickner, Industrieller , Löttringhausen ; 5. Frl .Dr. Peerenboon, . Düsseldorf ; 6 . August Winkler, Köln ;7. Kuhnen , Gewerkschaftssekretär , Saarbrücken ; 8 . Dr. Bockel ,Berlin ; 9. Lübke , Direktor , Berlin ; IC Gest , Oberbahnmei .ster , Berlin ; 11 . Hecker , Wagenbaumeister , Vors . der Hand -
Werkskammer Düsseldorf .

*
Die Deutsche Staatspartei veröffentlicht ihren endgültigen

Reichswahlvorschlag , der folgende Namen aufweist : Koch.
Weser , Otto Bornemann , Frau Bäumer , Verbandsgeschäfts -
führer Fritz Baltrusch (Christi . Gewerfchaftenj , Dr. HermannFischer, Ernst Lemmer, Dr. August Weber, VerbandssekretärArtur Adolph , Dr. Joseph Winschuh , Frau Dr. Lüders , Reichs¬
bahnoberinspektor Schuld , Professor Apelt, Leipzig ; ferner ist
zu nennen : Regierungsrat Stephan , Gustav Schneider , der
Führer des GDA ., der an sicherer Stelle im Wahlkreis Ber -
lin kandidiert , ist auf dem Reichswahlvorschlag in Fortfall
gekommen .

Der Reichsausschutz der Wirtschaftspartei einigte sich auf
nachstehende führende Kandidaten der Reichsliste : 1 . Her -
mann Drewitz » Bäckermeister , erster Parteivorsitzender ; 2. Dr.Bredt ; 3. Köster, Präsident des Deutschen Gastwirteverban -
des ; 4 . Dr. Jörrissen , Syndikus ; 5. Borrmann , Generaldirek¬
tor der Edeka - Genossenschaften ; 6. Mollath , Fabrikant ;7. Coloffer , Architekt ; 8. Petzold , Vertreter des Deutscher .
Drogistengewcrbes ; 9. Hermann , Generalsekretär ; 19. Fall -
mann , Eisenwarenhändler .

Die Regierungskrise i« Bayern . Die sozialdemokratische
Fraktion des Bayerischen Landtags hat in ihrer Sitzung am
Dienstag beschlossen, den ihr vom Landtagspräsidenten er -
teilten Auftrag zur Regierungsbildung »nzunehmen und
weiter zu verfolgen . In einem Schreiben an den Landtags -
Präsidenten wird sie ihre Stellungnahme zur RegierungSbil -
dung eingehend darlegen . — Das geschäftsführend « Gesamt¬
ministerium Held hat an Stelle des zurückgetretenen Finanz -
Ministers Dr. Schmelzle den Staatsrat im Finanzministe -
rium , vr . von Depbeck , mit der Führung der Geschäfte diese»
Ministeriums betraut . : : :
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Cin Gesetzentwurf zur "Reicbsreform
Aus Kreisen der Länder konferenz

Beim Reichsinnenministerium liegt , wie der „Demokr . Zei -
tungsdst .

" erfährt , ein fertig ausgearbeiteter Entwurf eines G«.
setzes über die Reichsreform aus Kreisen der Länderkonferenz
oor. Dieser Entwurf entspricht inhaltlich im großen und ganzen
den Beschlüssen des Verfassungsausschusses der Länderkonferenz ,
berücksichtigt aber deren Lücken und gibt auch Hinweise auf wei-
tere Verbesserungen .

Der Entwurf sieht zwei Teile vor. einmal die Änderungender Reichsverfassung, und zweitens die Übergangsvorschriften ,soweit sie notwendig sind . Als wichtigste Änderung ist ein Ar -tikel anzusehen , der als Art . 19a ) der geltenden Weimarer Ver -
fassung einzufügen wäre , und der besagt, daß die Vorschris-ten über die bisherige Zustündigkeitsverteilung zwischen Reichund Ländern nicht gelten für „Länder pereinfachter Verwal -
tungsform ", für die auch der Name „Länder verstärkter Ge -
meinschaft" zur Wahl gestellt wird . Diesen Ländern sei ein
Gesetzgebî ngsrecht nur zuzubilligen , sobald es ihnen vom Reiche
übertragen wird. Ihre Grenzen untereinander und ihre Ver -
fassungen sollen durch Reichsrecht bestimmt werden .

Der Entwurf soll erst nach zwei Jahren in Kraft treten .Die Justiz soll dem Reiche zustehen, ebenso in höchster InstanzPolizei . Gemeindraufsicht . Gewerbeaufsicht , Kirchen- und innere
Schulangelegenheiten . Es soll allen Ländern nach der Ver -
fassung freistehen, zu der „vereinfachten Verwaltungsform " über -
zugehen.

In dem zweiten Teil heißt es , datz die bisherigen preußischenProvinzen und die Länder Thüringen , Hessen, Hamburg . Mecklen-
burg - Schwerin , Oldenburg . Braunschweig , Anhalt , Bremen »Lippe, Lübeck. Mecklenburg- Strelitz und Schaumburg - Lippe vor-
behaltlich der territorialen Neugliederung als „Länder verein -
sachter Verwaltungsform "

angesehen werden . Während der
Übergangszeit soll in Preußen der Landtag für besondere Auf -
gaben bestehen bleiben ; denn es wird vorgesehen, datz die Reichs -
regierung unter entsprechender Erweiterung zugleich die preu -
ßischen Ministerien und die preußische Staatsverwaltung über -
nehinen soll . Die anderen Länder vereinfachter Verwaltungs -
form sollen an Stelle ihrer Landesminister Landesdirektoren er -
halten . Die laufende Gesetzgebung soll bis zu dem Zeitpunkt ,wo sie der Reichstag übernehmen kann , von der Reichsregierungmit dem durch Erweiterung des Preußischen Landtages gebilde -ten Gemeinschaftlichen Landtag besorgt werden .

Die süddeutschen Länder und Sachsen werden von dem Eni -
Wurf ebensowenig berührt , wie von den Vorschlägen der Länder »
konferenz . Nur Einzelheiten sollen für sie gelten , so die Aus -
dehnung der Reichszuständigkeit auf den Verwaltungsaufbau der
Länder und eine Vorschrift über die Bestellung der Länderregie -
rungen auf bestimmte Zeit .

Der skizzierte Entwurf ist jedoch , wie betont wird , nicht etwaeine offizielle Arbeit der Länderkonferenz , zumal da diese seit
Anfang Juli ihre Arbeit eingestellt und der Reichsregie -
rung die weitere Initiative überlassen hat . Er ist vielmehr eine
private Arbeit , offenbar aus der Feder eines Mitarbeiters der
Länderkonferenz . Welchen Gebrauch die Reichsregierung davon
machen wird , steht dahin.

Im Arbeitsbefchaffnngsprogramm der
Reichsbahn

spielen Arbeiten für die Vermehrung des Gleisumbaues eine
beträchtliche Rolle . Wie wir hören, hat die Deutsche Reichs«
bahngesellschaft nunmehr diese Arbeiten in allen Direktionsbe -
girken in Angriff genommen und darüber dem Reichsverkehrs -
Ministerium bereits einen Bericht zugehen lassen. Im gleichen
Ministerium ist Sorge dafür getragen worden , daß alle Ge -
räte für die Reichswasserstraßen , deren Beschaffung auf Grund
des Haushaltsplanes 1930 möglich ist, durchweg von deutschenArbeitern und in deutschen Werken hergestellt werden . ES
handelt sich u . a . um 10 Dampfer . 13 Motorfahrzeuge , 9 Bog -
ger und 37 Prähme .

Die Rechte der Deutschen in Sndslawien
anerkannt

Der Belgrader Korrespondent der „Deutsch . Allg. Ztg ." hatteMit dem jugoslawischen Justizminister Serfchkitsch am Diens -
tag eine Unterredung , i« der der Minister sagte :

„Der heutige Ministerrat hat der deutschen Minderheit die
Rechte gegeben, die sie seit langem gefordert hat . Es ist somitdie These bestätigt worden, daß die Diktatur den loyalen deut -
schen Staatsbürgern die Rechte gewähren wird , die sie unter
dem parlamentarischen System in zehnjährigem Kampf nicht
zu erringen vermochte ."

Über die Art der Verordnung hat der Korrespondent fol¬gende Einzelheiten erfahren : Der „Deutsche Kulturbund " wird
gestattet . Ferner wird die Forderung der deutschen Minderheit
aus eine private Lehrerbildungsanstalt erfüllt werden . Es wird
daher in Zukunft nicht mehr vorkommen können, daß die Kin -
der der deutschen Minderheiten von Lehrern unterrichtet werden ,die des Deutschen unzureichend mächtig sind. Deutsche Kinder -
gärten werden zugelassen. Ferner wird deutschen Lehrern ge-
stattet , deutsche Analphabetenkurse abzuhalten . Die Entscheidung
über die Bildung von Minderheitenschulen in den einzelnen Ge -
meinden und die Einschreibung der Schüler in diese vollzieht
eine Kommission, die aus zwei Vertretern der Schulbehörde und
zwei Vertretern der deutschen Minderheit besteht.

<

Auch das Reich baut ab . Im Statistischen Reichsamt sind
im Lause der letzten Zeit 420 Kündigungen erfolgt . Etwa
200 der Gekündigten haben auf Grund des Reichsangestellten ,
larisvertrages wegen unbilliger Härte Einspruch gegen ihre
Entlassung eingelegt . Das Reichsamt beschäftigt außer b00
Beamten etwas über 2000 Angestellte , von denen im ^ um ,
nachdem die zu leistenden Arbeiten abgeschlossen waren , be-
reits 450 abgebaut worden sind . Die neuen Kündigungen er -
folgen zum einen Teil wegen der durch Streichungen im Haus -
haltsplan notwendig gewordenen scharfen Einsparungsmatz -
nahmen .'

Sicherung der Wahlvorbereitung in Bayern . Die sortge -' setzten Zusammenstöße politischer Gegner bei der Wahlvor¬
bereitung hat , wie aus München gemeldet wird , das Staats -
Ministerium des Innern veranlaßt , die Polizeibehörden zur
Verschärfung der bisher getroffenen Matznahmen anzuweisen .
Daraufhin haben die Polizeibehörden der größeren Städte
allgemein das Tragen von Parteiuniform in öffentlichen po¬
litischen Versammlungen sowie auf Straßen von 6 Uhr'i abends bis 6 Uhr morgens verboten . Desgleichen ist dos von' der Polizeidirektion München erlassene verbot der Wirt -"
schaftsfiihrung aus Anlaß von nationalsozialistischen und'
kommunistischen Versammlungen auch in den übrigen grötze-
ren Städten des Landes erlassen worden .

Verbot nationalsozialistischer Umzüge und Demonstratio -iwn in Hamburg . Die Hamburger Polizeibehörde hat an die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei folgendesSchreiben gerichtet : „Fast alle bisherigen Demonstrationender Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei haben zuStörungen der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnunggeführt . Um weiteren Gefährdungen der öffentlichen Ordnungvorzubeugen , werden bis auf weiteres alle Demonstrationensowie Umzüge der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -Partei z . B . aus Lastkraftwagen , in einheitlicher Kleidung undmit einheitlichen Abzeichen hiermit verboten . Alle geschlosse-nen An - und Abmärsche zu und von Versammlungen wer -den hiermit ebenfalls verboten .

Bgkgjtsdter Teil
Wadiscker Städtebund

Der Badische Städtebund (Verband der mittleren StädteBadens ) hielt vor einigen Tagen im Rathaus zu Karlsruheunter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Renner (Rastatt )eine Ausschußsitzung ab , die sich — wie uns geschrieben wird —in erster Linie mit der Durchführung der Notverordnung zurBehebung finanzieller , wirtschaftlicher und sozialer Notständevom 26. Juli 1930 besatzte. Da die Einnahmen der Gemein -namentlich aus den Reichssteuern dauernd zurückgehen unddie Fursorgeaufwendungen gleichzeitig in ungeahntem Um -fang fortdauernd wachsen, werden die meisten Gemeinden ge -zwungen sein , die ihnen durch die Notverordnung gebotenenneuen Steuerquellen (Bier -, Tchankverzehr - und Bürgersteuer )in vollem Umfang auszuschöpfen , um die in dem laufendenRechnungsjahr gegenüber den Voranschlägen bis heute ent -ftandenen Fehlbeträge auch nur teilweise zu decken .Das Reichsfinanzministerium hat vor einigen Wochen einenEntwurf zu „Richtlinien für das Schuldenwesen der Gemein -den " veröffentlicht , demzufolge die Gemeinden und Gemeinde -verbände künftighin Geldmittel im Wege des Kredits nur zuwerbenden Zwecken beschaffen dürfen . Wohnungs - , Straßen - ,Schulhaus - und Krankenhausbauten der Gemeinden würdendaher künftighin im Anleihewege grundsätzlich nicht mehrfinanziert werden können . Die Beratungsstelle der Reichs -regierung soll in die Lage gesetzt werden , jede öffentliche An -leiheaufnahme einer Gemeinde zu verhindern , die ihren Grund -
W und Richtlinien für die Anleihetypen , für die Höhe desÄnleiheoetrages und der Effektivverzinsung , für den Zeit -Punkt der Anleiheaufnahme und ihren sonstigen , etwa ergehen -den Vorschriften nicht entspricht . Unter Umständen , d. h. „ so-fern es die Verhältnisse des Geld - und Kapitalmarktes er -fordern , soll die Beratungsstelle zu einer nahezu vollständigen

.
^efu 0* fein . Der Badische Städtebund ersucht dieRegierung und den Reichsstädtebund , sich nachdrück-lichst gegen diese Pläne des Reichssinanzministeriums einzu -setzen, die zu einer vollständigen Zwangsbewirtschaftung derKommunalanleihen führen würden .Nutzer einigen anderen Gegenständen beschäftigte die Ta -gung insbesondere auch die Bildung einer eigenen kommu -nalen Revistonsinstanz , die unter Umständen durch Erweite -rung der Revisionseinrichtung des Badischen Sparkassen - undGiroverbandes erfolgen könnte .Der diesjährige Städtetag findet am Sonntag , den 28 . Sep -tember . und Montag , den 29. September 1930, in Kehl statt .Hauptgegenstand der Tagung wird die derzeitige finanzielleLage der Gemeinden im Rahmen des gesamten Finanzausglei .ches bilden .

Die Mablbewegung in Waden
Rede des Außenministers in DonaueschingenIn einer gut besuchten Wahlversammlung der DeutschenVolkspartei und der Deutschen Staatspartei in Donaueschingensprach am Dienstagabend Reichsaußenminister Dr. Curtius . DerMedner begrüßte es zunächst, auf der Liste der Volkspartei undder Staatspartei in Baden zu kandidieren . Außerdem gab erseiner Freude darüber Ausdruck, datz es ihm endlich nach lang -lahriger Dauer vergönnt sei, in seinem eigenen badischen Wahl -kreis sprechen zu können. Es sei diesmal auch am Platze , datzder Außenminister in den Wahlkampf eingreife ; denn nur beieiner zielbewußten Innenpolitik könne eine kraftvolle Außen -Politik getrieben werden.

Die Sütterlinschrift
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat mit einer Be -kanntmachung an die Schulbehörde und Lehrer der Volksschulen,der Taubstummenanstalten , der Höheren Schulen und der Lehrer -bildungsanstalten bestimmt , daß genau vorgeschriebene Ausgangs -formen der Sütterlinschrift für verbindlich erklärt werden unddie Sütterlinschreibweise als Ausgangsschrift zu betrachten ist.Zur Einführung der neuen Schreibweise werden für die Lehrerbesondere Kurse abgehalten werden . Weiter enthält die Bekannt -machung Bestimmungen über den inneren Schulbetrieb , Hefte ,Schiefertafeln usw.

Zur Fahrpreiserhöftnng am I. September
_

Am 1. September 1930 tritt bekanntlich eine geringe Er -höhung der Personentarife bei der Reichsbahn in Kraft . Ver -schiedentlich ist die Frage ausgeworfen worden , wie weit dievor der Tariferhöhung gelösten Fahrkarten und Fahrschein -hefte noch nach dem 1 . September 1930 gültig sind . Von sei-ten der Reichsbahn wird hierzu folgendes mitgeteilt :Eine Beschränkung in der Ausgabe der Fahrausweise inden Tagen vor Einführung der neuen Fahrpreise und ebensoeine Beschränkung der Gültigkeit der vor dem 1 . Septembergelösten Fahrausweis « tritt im allgemeinen nicht ein . Fahr -karten des gewöhnlichen Verkehrs gelten also vier Tage . Fahr »scheinhefte der Mitteleuropäischen Reisebüros sechzig Tage vomLösungstage ab . Eine Ausnahme tritt nur ein für Fahr -scheinhefte des Mitteleuropäischen Reisebüros für solche ein «fachen Fahrten , für die auch gewöhnliche Fahrkarten aus -gegeben werden können (z . B . Berlin —Köln ) . Hier erlischtdie Gültigkeit der vor dem 1 . September 1930 gelösten Hefteebenso wie die der gewöhnlichen Fahrkarten am 3. Septem -ber Mitternacht . Das gleiche gilt für Fahrscheinhefte , indenen mehrere in sich geschlossene Hin - und Rückfahrten ver -einigt sind . Dagegen können Hefte mit Rundreisen (z . B.Köln —Berlin —Erfürt —Frankfurt —Köln ) oder für einfacheFahrten , für die gewöhnliche Fahrkarten ausgegeben werdenkönnen (z . B . Berlin —Hamburg —Bremen —Köln ) oder Heftemit nur einer Hin - und Rückfahrt (z. B . München —Frank -surt —München ) innerhalb der 60tägigen Gültigkeit unbean -standet benutzt werden .

Ans -ver badischen Industrie
Weitere Arbeiterentlaffungen bei Daimler - Ben ». Beim WerkSindelfingen der Daimler - Benz -AG . werden weitere 250 Ar¬beiter und Angestellte entlassen , nachdem in der letzten Woche

bereits 700 Entlassungen vorgenommen worden find . Die Ge -nehmigung liegt , wie die „Neue Bad . Landesztg " ersährt , für14. September bereits vor . Damit ist die Hälfte der Beleg -schast entlassen . Der Rest arbeitet nur noch I bis drei Tage .
Betriebswiederaufnahme in der Zigarrenindustrie . Die Zi»garrensabrik Heinrich Jakobi (Mannheim ) wir» am 1 . Septem -ber in den Fabrikräumen I . Laier Witwe in Rauenberg dieHerstellung von Zigarren ausnehmen . Vorerst sollen 25 bis30 Arbeiter eingestellt werden. Die jetzige Fabrik lag fast zweiJahre still.
Die Notlage der badischen Steinindustrie . Nachdem die gro -tzen Pflastersteinbetriebe Seebach und Kandern seit Wochenzum größten Teil stilliegen , sieht sich, wie aus Kreisen derbadischen Steinindustrie verlautet , nunmehr auch die Firma„Schwarzwälder Granitwerke C. Kiederle " in Bühl gezwungen ,zirka 60 Mann zu entlassen . Weitere größere Entlassungensind unvermeidbar , wenn nicht bald eine Besserung in derWirtschaftslage kommt .

Deutsch-franzSstsches Studententreffenin Mannheim
Das Auslandsamt des Deutschen Studenteiiverbandes ver -anstaltet , wie schon gemeldet , vom 16. bis 21 . September d. I .in Mannheim das 1. Deutsch - Französische Studentenführer -treffen , und zwar hat sich der Studentenverband entschlossen,die Tagung als interne Arbeits - und Aussprachetagung ab -zuhalten .
Man wird sich mit den französischen Studenten auseinan -versetzen über 1 . die geistige Zusammenarbeit im Zusammen -leben der Völker einer Kulturgemeinschaft , 2. die deutsch,französische Annäherung im Hinblick auf das Europaproblem ,3. die Stellung des Studenten in der geistigen Zusammen -arbeit zwischen Deutschland und Frankreich , 4 . die Bedeutungdes Studentenaustausches und der Studienpläne beider Län -der als Faktoren der studentischen geistigen Zusammenarbeit .Hervorragende Persönlichkeiten des kulturellen und politischenLebens beider Länder haben ihre Teilnahme zugesagt ode,ihre wärmste Zustimmung und Anteilnahme zu erkennen ge-geben , wie zum Beispiel Kultusminister a . D . Prof . vr .Becker, dem die Teilnahme wegen seiner Amerikareise nichtmöglich ist.

Tagungen
An einem Obermeistcrtag der badischen Fleischeriniiuiige, ,in Offenburg nahmen etwa 100 Delegierte von 34 badischenInnungen teil . Der Geschäftsführer wies darauf hin , datzder Umsatzrückgmig in Stadt und Land immer schärfere For -men annehme . Immer empfindlicher mache sich das gewerb -

liche Hausschlachtungswesen und der Fleisch- und Wurstver -
kauf im Gastwirtsgewerbe über die Straße bemerkbar . Die
Schwierigkeiten im Absatz des Rindertalges behandelte der
Obermeister der Fleischerinnung Mannheim , Gg . Kurz , derfür den Verkauf von Margarine auch in den Metzgergeschäs.ten eintrat , und die Obermeistertagung beschloß daraufhin ,daß die badischen Fettschmelzen beschleunigt die Fabrikationeiner eigenen Margarine mit entsprechendem Zusatz vonPremier jus , die durch Qualität und Preis dem PublikumAnreiz bietet , aufnehmen und in den Fleischerläden verkauftwerden soll . Über „Fleisch - und Wurstvergiftungen " referierteMetzgermeister Zehner (Bruchsal ) , der für die Bildung einer
Schutzgemeinschaft eintrat , um unverschuldet in Not geratenenMetzgermeistern infolge fälschlicher Anzeige qu helfen .

Aus der Landeshauptstadt
„Badener Heimattag Karlsruhe 1930" in der

Filmwochenschau
Von den bedeutsamen öffentlichen Veranstaltungen und Um -

zügen während des „Badener Heimattages ", der vom 11 . bis14 . Juli in Karlsruhe stattfand , wurde von den Filmgesell »
schasten Ufa und Emelka der Festzug der badischen Bürger -
wehren , Schützengilden und Milizen gefilmt . Außerdem hatdas Photohaus Ganske in Karlsruhe einen Agfa -Schmalfilmhergestellt , welcher mit den beiden anderen Firmen dieser Tageverschiedenen Vertretern von Behörden und landsmannschaft »lichen Organisationen in Karlsruhe vorgeführt wurde . Trotzder ungünstigen Witterung sind sämtliche Aufnahmen geglückt;sie zeigen das buntbelebte lebhafte Treiben in den Haupt -
straßen der badischen Landeshauptstadt und vermitteln ein
anschauliches Bild vom Milizensestzug , der bekanntlich imRahmen des „Badener Heimattages "

erstmals durchgeführtwurde . Als Wochenschauberichterstattung sind insbesonderedie Emelka - und Ufa - Filme in hohem Maße dazu geeignet ,Karlsruhe im In - und Ausland sehr vorteilhaft zu vertreten .

Kirchenrat Hermann -f. Nach schwerem Leiden verstarbin der Nacht zum Dienstag der Pfarrer der evangelischenAltstadtpsarrei Adolf Hermann , der Führer und Vorsitzendeder kirchlich-positiven Vereinigung .

Wetternachrichten der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .Deutschland , Frankreich , Schweiz und Italien hatten nunmehrseit zwei Tagen fast wolkenloses Wetter , da das mittel ,
europäische Hochdruckgebiet sich erhalten hat . Unter seinem Ein -flufse wird das heitere Wetter mit sommerlichen Temperaturenweiterhin anhalten . Wetteraussichten : Fortdauer der bestehen-den Witterung .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New York
Paris .
Schweiz

100 L.
• 1 Pfd .

1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr -

27. August
Geld

168.50
112.14
21 .91
20 .367
4.1825
16.45
81 .30
59.12
12 .416

-vri«I
168.84
112.36
21 .95
20.407
4.1905
16.49
81.46
59.24
12.436

26.
Seid

168.53
112.17
21 .91
20 .367
4. 183
16 .455
81.32
59.135
12.419

August
Srtn

168.87
112.39
21 .95
20.407
4.191
16.495
81 .48
59.255
12.439

Der Bktienindex . Der vom Statistischen Reichsamt errech-
nete Aktienindex (1924/26 — 100) stellt sich für die Woche vom18 . bis 23. August 1930 auf 103,8 gegenüber 102,1 in der
Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindu -
strie auf 100,5 (97,9 ) , Gruppe verarbeitende Industrie auf92,6 (91,0 ) und Gruppe Handel und Verkehr auf 126,4 (124,9) .

Herabsetzung des finnischen Diskontsatzes . Di« Finlands -Bank hat den Diskontsatz von 6H aus 6 Proz . herabgesetzt .E. Büchle Inhaber ! W . Bertsch
g Kaiserstraße 132
" Spezialhaus für Bilder u. Einrahmungen Gute Ausführung bei

billigst . BerechnungGroße Auswahl



Gememderundscbau
Der Bürgerausschuß Gaggena « war am Montag bei der

Beratung des Boranschlags für 1930/31 und die Gemeinde¬
biersteuer wiederum nicht beschlutzsähig , da nur ZI Mitgüe -
der zugegen waren . Die absolute Mehrheit betrug 35. Bürger¬
meister Schneider schlotz die Sitzung und bemerkte , daß die
Borlagen angenommen seien .

DaS Baden - Badener Kurhau » neu verpachtet . Im Baden -
Badener Bürgerausschuh wurde der Betrieb des Kurhauses
und der damit verbundenen Merkur -Restaurantbetrieb auf
1 . November 1930 an Hans Schroedel , früheren General -
direktor des Eden -Hotels und des Kaiserhofs in Berlin und
von Bad Kreuznach , verpachtet .

Bohrungen nach Kies . Dieser Tage wurden auf der Gemar¬
kung Leutesheim bei Kehl, auf dem Gelände der Mittelbadischen
Eisenbahnen AG ., Bohrungen vorgenommen , um die Tiefe der
dortigen ausgedehnten Kieslager festzustellen. Wie man hört, be-
absichtigt die Stadt Kehl, diese Kieslager , die eine durchschnitt-
liche Stärke von 10—15 Meter haben dürften , mit Hilfe großer
Bagger auszubeuten .

Zur Frage des Postneulmues in Überlingen . In der Frage
kines Postneubaues oder Umbaues sind in den letzten Monaten
ständig Verhandlungen zwischen der Reichspostverwaltung und
der Stadtverwaltung geführt worden . Bei der Stadtverwaltung
ist eine Entscheidung des Reichspostministers dahin eingegangen,
daß die Reichspostverwaltung grundsätzlich der Errichtung eines
Mietspostgebäudes auf dem Platz neben dem Elektrizitätswerke
zustimmt , aber nicht in der Lage ist, hierfür reichseigene Mittel
zur Verfügung zu stellen. Von sachverstandiger Seite wird für
einen Neubau mit einem Kostenaufwand von 150 bis 200 000
Reichsmark gerechnet. Wenn in der Entscheidung des Reichs -
postministers bezüglich der Geldbeschaffung keine veränderte Stel -
lungnahme erreicht werden kann, so dürfte die Stadtgemeinde
selbst den Neubau erstellen und das Geld hierzu aufnehmen .

Ikurze Oacbricliten aus Kaden
Die große Baden - Badener Rennwoche

bld . Iffezheim , 26. Aug . Ein prächtiges Sommerwetter be-
aünstigte den dritte « Tag der Badener Reniiwoche , in dessen
Mittelpunkt die Hauptentscheidung , das Zukunftsrennen , die
klassische Prüfung für Zweijährige , stand . Der Besuch der
Iffezheim «! Bahn war gut .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf das Zukunfts -
rennen , in dem den vier »eutschen Pferden drei Franzosen

französischen Zucht , besonders Tourbillon , einen ganz ausge -
zeichneten Eindruck . Beim Start kamen die deutschen Lamdo ,
Null Ouvert und Filmenau am besten weg . Lamdo führte vor
Filmenau , hinter der Null Ouvert und auf gleicher Höhe die
Franzosen lagen , während der Weinbergsche Ostade hinter dem
Feld hergaloppierte . Im Kniebogen kam Lamdo in Front und
zuerst in die Gerade . Während Null Ouvert und Filmenau
einen Angriff unternahmen , kam in der Geraden des Feldes
der Franzose Tourbillon auf , der in ganz überlegener Weise
dem Felde davonkanterte und mit 2 'A Längen das wertvolle
Rennen gewann .

Im Sachsen -Weimar -Rennen konnte die Weinbergsche Farbe
Majordomus Siegerehren einheimsen . Eine Überraschung
gab es im Oos -Ausgleich , den Piemont gewann . Im Kincsem -
Rennen wiederholte Winkelried seinen Sieg vom letzten Jahre
im gleichem Rennen .

DZ . Mannheim , 27. Aug . Am IS . Oktober soll — einer Zei¬
tungsmeldung zufolge — das Luftschiff „Graf Zeppelin " nach
Mannheim kommen und dort landen .

DZ . Bruchsal, 25. Aug. Die Tabakernte hat hier in hiesiger Ge-
gend um 14 Tage früher begonnen . Nach dem pfälzischen Vorbild
wurden die Pflanzen aus den Beeten so früh wie möglich ver-
pflanzt , wodurch man die Gruppenbildung zugunsten deS Sand -
blattes zurückhielt und so große Sandblätter erzielte . Die Ernte
rst recht befriedigend .

DZ . Lahr , 26 . Aug . Die Tabakernte in den Riedorten hat
in diesem Jahre etwas früher begonnen , und zwar hat hierzu
nicht die frühe Reife durch die Witterung allein beigetragen ,
sondern auch die Umstellung in der Tabakbehandlung seitens
der Pflanzer . Die Ernte ist recht befriedigend , und die Sand -
blätter weisen eine gute Farbenreinheit auf .

DZ . Müllheim , 26 . Aug . Sanitätskbung 800 Meter unter
der Erde . Am vergangenen Samstagabend fand im Kaliwerk
Buggingen , eine Sanitätsllbung statt , bei der zum erstenmal
außer den Rettungsmannschaften des Werks auch die Sani -
tätskolonne Müllheim mitwirkte . Die Abhaltung der Übung
wie auch ihr Zeitpunkt , war von der Leitung des Kaliwerks
geheim gehalten worden , so daß die Sanitätsmannschaft des
Werks wie auch die Müllheimer Kolonne überrascht wurden .
In etwa einer halben Stunde standen die ersten Mannschaften
der Müllheimer Kolonne im Förderkorb , und auf der 793-

Meter -Sohle des Schachtes nahmen die Übungen ihren An »
fang , denen der Gedanke einer Gasexplosion in Abbau 10 der
Grube zugrundelag . Gegen 11 Uhr war die Übung beendet .

DZ . Wichten, 26. Aug . Wegen der hier festgestellten Fälle
von spinaler Kinderlähmung sind die Schulen in Wyhlen und
dem benachbarten Grenzach bis auf weiteres geschlossen wor -
den . Insgesamt sind im ganzen Bezirk acht Fälle der Krank -
heit verzeichnet worden ; mehrere davon sind jedoch harmloser
Natur .

bld . Waldshut , 27. Aug . Montag mittag überfuhr auf der
Landstraße Waldshut -Dogetn unterhalb des Waldschlosses ein
Personenauto die 39 Jahre alte Ehefrau des in den Lonza -
Werken beschäftigten Arbeiters Emil Rudiger von Schmitzin -
gen , wobei diese tödlich verletzt wurde . Sie ist Mutter von
vier Kindern .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Ausgabe von Schuldverschreibunge « auf
den Inhaber durch die Badische Kommunale
Landesbank . •

Der Badischen Kommunalen Landesbank in Mannheini ist
durch Entschließung vom Heutigen im Einvernehmen mit dem
Ministerium der Finanzen und der Justiz die Genehmigung
zur Ausgabe von zu 7 Proz . verzinslichen Schuldverschrei -
Hungen auf den Inhaber Madische Kommunal -Goldanleihe
1930) im Nennwert von 5 000 000 M

— Fünf Millionen Reichsmark —

sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt worden .
Karlsruhe , den 25 . August 1930.

Der Minister des Innern :
I . Wittemann

personeller Zeil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner «

Zur Ruhe gesetzt kraft Gesetzes :
Maschinist Bernhard Schneider bei der Heil - und Pflege -

anstatt Jllenau .
Gestorben :

Polizeiwachtmeister Karl Bischoff in Konstanz .

Rheinische Hypothekenbank, Mannheim.
Bekanntmachung nach Art. 60 der Durchführungsverordnung

zum Aufwertungsgesetz .
I . Nettobestand der Pfandbriefteilungsmasse am 30 . Juni 1930

(Nach Abzug des Verwaltungskostenbeitrags und unter Berücksichtigung der bisher vor¬
genommenen Teilausschüttungenvon 10 % bzw. 5 % , sowie unseres Restabfindungsangebots
vom April d . Js. mit der weiteren baren Teilausschüttung von 2 % de» Goldmarkbetrages

der teilnahmeberechtigten Pfandbriefe.)
A . Aktiva .

1. Festgestellte Beträge :
a) Hypotheken mit I . Rang 7029716,06 GM.
b ) Hypotheken mit Nachrang

Nennwert 5268664 ^4 GM.
bewertet mit 4105147,42 GM.

#) Forderungen (ungesichert infolge Verlustes
der hypothekarischen Sicherheit) Nennwert
286806,89 GM bewertet mit 204159,55 GM.

d) Anlagen aus Rückzahlungen und Zinsen:
r . Bankguthaben 1102371,79 GM.
2 . Eigene 4ll, %ige Liqui¬

dationspfandbriefe im
Nennwert von . . . . 37973 °° >— GM.

3 . Goldhypotheken . . . . 348 200,80 GM.
4 . Ablösungsanleihe mit

Auslosungsrechten im
Einlösungsbetrage von
32000,— GM.

bewertet mit 16000,— GM. 5263872,59 GM.
•) Zinsrückstände im Nennwert von 100520,06

GM. bewertet mit 89160,— GM. 16692055,62 GM.

2. Noch nicht festgestellte Beträge :
a) Hypotheken im Nennwert von' i 35 970,84 GM.

bewertet mit 64431,73 GM. I
b) Forderungen (ungesichert infolge Verlustes der

hypothekarischen Sicherheit) Nennwert
333113,37 GM bewertet mit 26106,84 GM. 90538,57 GM.

Gesamtbestand 16782594,19 GM.

B . Passiva .
Goldmarkbetrag der teilnahmeberechtigten Pfandbriefe . . . 612209332,03 GM.

II . Nettobestand der Kommunalobligationenteilungsmasse
am 31 . Dezember 1930 .

(Nach Abzug des Verwaltungskostenbeitrages.)
A . Aktiva .

( Alle Beträge sind festgestellt )
a) In AbsahlungsdarlehenumgewandelteAnsprücheaus Ablösungs¬

anleihe 344865,04 GM.
b) Aufwertungsforderungen nach dem Aufwertungsgesetz . . . 40783,20 GM.
c) Ablösungsanleihe mit Auslosungsrechten im Einlösungsbetrage

von 355 391,50 GM.
d) Ablösungsanleihe ohne Auslpsungsrechte im Einlösungsbetrage

von 1196,— GM.
e) Eigene 4, /, %ige Liquidationspfandbriefe . . 1850,— GM.
f) Anlagen aus Rückzahlungen und Zinsen 364910,30 GM.
g) Rückständige Zinsen und anteilige Zinsen aus Ablösungsanleihe 71727,77 GM.

Gesaratbestand 1180723,81 GM.

B . Passiva .
Goldmarkbetrag der teilnahmeberechtigten Kommunal-Obli -
gationen 20188846,47 GM.

In den obige» Beträgen ist der von der Bank in Liquidationsgoldpfandbriefenge¬
leistete Beitrag zu den Teilungsmassen von 2 500000,— GM. noch nicht enthalten. Von
diesen 2500000 , — GM . sollen 2000000, — GM. der Pfandbriefteilungsmasse und
500000,— GM. der Kommunalobligationenteilungsmasse zugeführt werden .

Mannheim , im August 1930 . £1.548

Rheinische Hypothekenbank .

Städtische Sparkasse Bruchsal.
Bilanz auf 31 . Dezember 1929.

Vermöge « :
Kassenbestand
Guthaben bei Banken , Giro¬

zentralen und Postscheck-
amt

Wertpapiere
Wechsel .
Darlehen auf Hypotheken
Darlehen in laufender Rech -

nung an Private . -
Darlehen auf Schuldschein
Darlehen an Gemeinden .
Aufwertungsforderungen .
Einnahmerückstände . . .
Grundstücke und Gebäude
Gerätschaften

m
27 864,69

723 905,13
10827,06

164 130,65
2 601 929,38

1 601 948,95
162 222,25
517 450,—

1 083 278,13
94 785,47

251 732,36
7 043,50

7 247 117,57

Berbiadltchkeiten !
Spareinlagen 4 963 991,10
Aufwertungsspareinlagen . 1368 756,30
Giro - und Kontokorrent¬

einlagen 379 528,92
Sonstige Einlagen . . . 322 042,10
Rücklagen :

a ) gesetzl. Reservefonds . 144 681,26
b ) Sonderrücklage . . . 3 000, —

Reingewinn 65117,89

7 247 117,57

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 °/» aus 5 313 291 Einlagen ---
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929 . . .

Somit weniger . . i .

Bruchsal , den 25 . August 1930.

265 664,55 SUM
202 799,15 m

62 865,40 M ,

Der Vorsitzende des Berwaltungsrats :
Dr . Meister .

Der GeschSftsleiter:
Sommer .

Q .821

Der Kontrolleur :
Fröhlich .

Beim Arbeitsamt Waldshut ist die Stelle des

itoefiftettdett
infolge Versetzung des derzeitigen Stelleninhabers vor -
aussichtlich in absehbarer ' Zeit neu zu besetzen. Die
Stelle wird nach Gruppe A 4 d der Reichsbesoldungs -
ordnung oder — bei Angestellten — nach Vergütungs¬
gruppe IX des Bergütungstariss für die Angestellten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung besoldet . K.550

Bewerbungen um diese Stelle mit Lebenslauf , Licht-
bild und Zeugnissen sind bis spätestens 10. September
d. I . bei dem Präsidenten des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland , Stuttgart , Hegelstr . 1 , einzureichen .

Inserieren
bringt Gewinnt

Q .823 . Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Ernst Junge in Karlsruhe ,
ist zurAbnahme der Schluß -
rechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Verzeichnis der bei der Ver -
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen , zur Beschlutz-
fassung über die Festsetzung
der Vergütungen und Aus -
lagen der Gläubigeraus -
schugmitglieder , sowie zur
Festsetzung der Vergütung
u , Auslagen des Verwalters
Schlußtermin bestimmt auf :
Montag , IS . September 1930,
vormittags 11 Uhr, vor dem
Amtsgericht Karlsruhe .
Akademiestrahe 8, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 142.

Karlsruhe , 22 . Aug . 1930.
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A 5.

PORPHYRWERk
DOSSENHEIM

HANS VATTER
DOSSENHEIMADIfHOSTO

LIEFERTAUS SCHIOSS' U.
HECKENMARKBRUCH
ERSTKIASSIGES

STRRSSENBRU -
MATERIAL

WanzenI
438

Wanzen!
welch ein Schreck ,
mit SO 2 schafft 's Hölistern weg
FUnllcinrn Ungezief . - Vernicht .- Anstalt

. nUlldlBI II , Herrenstr . 5 , Tel . 5791 .

Staats - und
Gemeindebehörden

sind unsere Abonnenten
Wollen Sie diese auf
Ihre Firma aufmerksam
machen , so inserieren
Sie in dem offiziellen
Organ der badischen
Regierung der

KARLSRUHER ZEITUNG
BAD4SCHER STAATSANZEIGER

K - ommunaldarlehen
vermittelt unter günstigen Bedingungen

JOSEPH LIEBMANN
Bankgesch ., Karlsruhe i . B, Tel . 75 u . 76

509

Beim Arbeitsamt Schwäb . -Gmünd wird die Stelle
des

vovsitzende «
K .549

voraussichtlich in nächster Zeit zur Erledigung kommen .
Bei Neubesetzung wird die Stelle nach Gruppe A 2 c
der Reichsbesoldungsordnung oder — bei Angestellten
— nach Vergütungsgruppe XI des Vergütungstarifs
für die Angestellten der Reichsanstalt für Arbeitsoer -
mittlung und Arbeitslosenversicherung besoldet '.

Bewerbungen um diese Stelle mit Lebenslauf , Licht,
bild und Zeugnissen sind bis spätestens Ii). September
d. I . bei dem Präsidenten »es Lanvesarbeitsamts Süd -
Westdeutschland , Stuttgart , Hegelstr . 1 , emzureHei !

Druck G . Broun . Karlsruhe
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